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Umwelt- un​d Klimaschutz
[…]

Städtische Umweltpolitik leistet wichtige Beiträge, um die Teilhabe aller Bürgerinnen und Bürger am sozialen Leben, an den Ressourcen und dem natürlichen Reichtum der Stadt zu sichern. Die Verbesserung der städtischen Lebensqualität reicht vom Schutz vor Lärm und Immissionen über die gelungene Gestaltung städtischer Parks bis zur Erhaltung der natürlichen Vielfalt. 

Zum Kernbereich der Bau-, Stadtentwicklungs- und Umweltpolitik gehört der Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern. Moderne Umweltpolitik ist Kommunikation: Das Gespräch mit der Stadtgesellschaft über die Grenzen der Expertenzirkel hinaus zu erweitern und der internationalen Stellung Bremens gerecht zu werden, ist in Zeiten des globalen Klimawandels eine wichtige Aufgabe geworden. (S. 24)

[…]

Lebensqualität weiterentwickeln, natürliche Vielfalt sichern

Umweltpolitik erhöht den Lebensstandard für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt. Sie verbessert die Wohnqualität und das Wohnumfeld, sorgt für Möglichkeiten zur Erfahrung natürlicher Vielfalt und stellt allen Bürgerinnen und Bürgern Erholungsflächen zur Verfügung, bis hin zur öffentlich geförderten Bereitstellung privat genutzter (Klein-)Gärten für jene, die nicht über Hausgärten verfügen. Besonders die Lebensqualität von Kindern und Familien hängt von der Freiraumqualität ab. Insofern erfüllt die Umweltpolitik auch eine soziale Funktion.

Der Reichtum der Stadt Bremen an Parks, Grünflächen und Kleingärten, freier Landschaft und natürlichen Biotopen ist ein wichtiger Standortfaktor für Bremen als lebenswerte Stadt. Diesen Standortvorteil planerisch zu entwickeln und zu schützen wird deshalb ein Arbeitsschwerpunkt der Umweltpolitik sein. 

Das bestehende Grün- und Freiraumkonzept ist im Interesse der Verbesserung der Naherholungsmöglichkeiten Bremer Bürger und Bürgerinnen weiter zu entwickeln. Auch die Fluss- und Landschaftsräume sind dabei zu integrieren. (S. 28 f.)

[…]

Baumschutz verbessern
Es ist unter Berücksichtigung der Erfahrungen der Praxis der vergangenen Jahre und unter Beteiligung der Umweltverbände und der Beiräte zu überprüfen, ob eine Neuregelung des Baumschutzes erforderlich ist. Es muss vor allem der wertvolle und unersetzbare Altbaumbestand gesichert werden. Es wird zügig geprüft, welches Mittel (Novelle der Baumschutzverordnung, Altbaumschutzprogramm) am besten geeignet ist und zeitnah umgesetzt werden kann. (S. 30)

[…]

Bau
[…]

Stadtwerder
Innenstadtnahes Wohnen in gehobenem Standard. Bei der geplanten Bebauung des Stadtwerdergeländes werden die energiebezogenen Regelungen des städtebaulichen Vertrags konsequent umgesetzt. (S. 36)

[…]

Bürgerbeteiligung, Beiräte, Wahlrecht 
Bürgerschaftliches Engagement und Bürgerbeteiligung 
Wir unterstützen das wachsende Interesse der Bürgerinnen und Bürger an bürgerschaftlichem Engagement und politischer Teilhabe. Wo Menschen für Menschen im Rahmen einer lebendigen Stadtgesellschaft aktiv werden, bieten wir unsere Hilfe an. Die Förderung des Ehrenamtes ist für uns dabei ein wichtiger Baustein. Wir werden die Rahmenbedingungen für das ehrenamtliche Engagement weiter verbessern. 

Wir wollen den Menschen in Bremen und Bremerhaven die Möglichkeit geben, sich auf vielfältige Art und Weise einzubringen und einzumischen. Dazu bedarf es verschiedener Partizipationsmöglichkeiten. Das Bremer Landesrecht beinhaltet schon lange Elemente direkter Demokratie, deren Hürden bereits zweimal gesenkt worden sind. Um diese Instrumente von Bürgerbeteiligung noch effizienter zu gestalten, wollen wir die Zugangsvoraussetzungen für Bürgerbegehren und Volksentscheide erneut erleichtern. Die Beiräte als Akteure lokaler Demokratie haben auch den Auftrag, konkrete Beteiligungsprojekte zusammen mit den Menschen in den Stadtteilen zu entwickeln und umzusetzen. (S. 94)

[…]

Die gesamte Koalitionsvereinbarung ist als pdf-Download erhältlich unter

http://www.bauumwelt.bremen.de/sixcms/media.php/13/Koalitionsvereinbarung_2007-2011.pdf
